
 

ANHANG VII 

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN, BEZEICHNUNGEN UND 
VERKEHRSBEZEICHNUNGEN VON ERZEUGNISSEN GEMÄSS 

ARTIKEL 78 

Für die Zwecke dieses Anhangs ist die "Verkehrsbezeichnung" die Bezeichnung, 
unter der ein Lebensmittel verkauft wird, im Sinne von Artikel 5 Absatz 1 der 
Richtlinie 2000/13/EG, bzw. die Bezeichnung des Lebensmittels im Sinne von 
Artikel 17 der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011. 

TEIL I 

Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern 

I. Begriffsbestimmung 

Im Sinne dieses Teils des vorliegenden Anhangs bezeichnet das Wort 
"Fleisch" ganze Schlachtkörper, nicht entbeintes oder entbeintes Fleisch so
wie Schlachtnebenerzeugnisse, zerteilt oder unzerteilt, frisch, gefroren oder 
tiefgefroren, mit oder ohne Umhüllung oder Verpackung, die für den 
menschlichen Verzehr bestimmt sind und von weniger als 12 Monate alten 
Rindern stammen. 

II. Einstufung der weniger als zwölf Monate alten Rinder im Schlachthof 

Bei der Schlachtung teilen die Marktteilnehmer alle weniger als zwölf Mo
nate alten Rinder unter Aufsicht der zuständigen Behörde in eine der beiden 
folgenden Kategorien ein: 

A) Kategorie V: weniger als acht Monate alte Rinder 

Kategorie-Kennbuchstabe: V; 

B) Kategorie Z: 8 bis weniger als 12 Monate alte Rinder 

Kategorie-Kennbuchstabe: Z. 

Diese Einteilung erfolgt auf der Grundlage der Angaben im Tierpass oder, 
falls dieser nicht vorliegt, der Angaben in der Datenbank gemäß Artikel 5 
der Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des Europäischen Parlaments und des 
Rates ( 1 ). 

III. Verkehrsbezeichnungen 

1. Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern darf in den Mitglied
staaten nur unter den für den jeweiligen Mitgliedstaat festgelegten fol
genden Verkehrsbezeichnungen vermarktet werden: 

A) Für Fleisch von weniger als acht Monate alten Rindern (Kategorie- 
Kennbuchstabe: V): 

Land der Vermark
tung Zu verwendende Verkehrsbezeichnung 

Belgien veau, viande de veau / kalfsvlees / Kalb
fleisch 

Bulgarien     
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( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 1760/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
17. Juli 2000 zur Einführung eines Systems zur Kennzeichnung und Registrierung von 
Rindern und über die Etikettierung von Rindfleisch und Rindfleischerzeugnissen (ABl. 
L 204 vom 11.8.2000, S. 1).



 

Tschechische Repu
blik 

Telecí 

Dänemark Lyst kalvekød 

Deutschland Kalbfleisch 

Estland Vasikaliha 

Irland Veal 

Griechenland   

Spanien ternera blanca, carne de ternera blanca 

Frankreich veau, viande de veau 

Kroatien teletina 

Italien vitello, carne di vitello 

Zypern   

Lettland Te a ga a 

Litauen Veršiena 

Luxemburg veau, viande de veau / Kalbfleisch 

Ungarn Borjúhús 

Malta Vitella 

Niederlande Kalfsvlees 

Österreich Kalbfleisch 

Polen Ciel cina 

Portugal Vitela 

Rumänien carne de vi el 

Slowenien Teletina 

Slowakei Te acie mäso 

Finnland vaalea vasikanliha / ljust kalvkött 

Schweden ljust kalvkött 

Vereinigtes König
reich 

Veal 

B) Für Fleisch von 8 bis weniger als 12 Monate alten Rindern (Kate
gorie-Kennbuchstabe: Z): 

Land der Vermark
tung Zu verwendende Verkehrsbezeichnung 

Belgien jeune bovin, viande de jeune bovin / jon
grundvlees / Jungrindfleisch 

Bulgarien   

Tschechische Repu
blik 

hov zí maso z mladého skotu 

Dänemark Kalvekød 

Deutschland Jungrindfleisch 
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Estland noorloomaliha 

Irland rosé veal 

Griechenland   

Spanien ternera, carne de ternera 

Frankreich jeune bovin, viande de jeune bovin 

Kroatien mlada junetina 

Italien vitellone, carne di vitellone 

Zypern   

Lettland jaunlopa ga a 

Litauen Jautiena 

Luxemburg jeune bovin, viande de jeune bovin / Jung
rindfleisch 

Ungarn Növendék marha húsa 

Malta Vitellun 

Niederlande rosé kalfsvlees 

Österreich Jungrindfleisch 

Polen m oda wo owina 

Portugal Vitelão 

Rumänien carne de tineret bovin 

Slowenien meso težjih telet 

Slowakei mäso z mladého dobytka 

Finnland vasikanliha/kalvkött 

Schweden Kalvkött 

Vereinigtes König
reich 

Beef 

2. Die Verkehrsbezeichnungen gemäß Absatz 1 können durch die Angabe 
des Namens oder der Bezeichnung des betreffenden Fleischstücks oder 
Schlachtnebenerzeugnisses ergänzt werden. 

3. Die in Absatz 1 Buchstabe A aufgeführten Verkehrsbezeichnungen für 
die Kategorie V sowie alle von ihnen abgeleiteten neuen Bezeichnungen 
dürfen nur verwendet werden, wenn alle Anforderungen dieses Anhangs 
erfüllt sind. 

Insbesondere dürfen die Begriffe "veau", "telecí", "Kalb", " ", 
"ternera", "kalv", "veal", "vitello", "vitella", "kalf", "vitela" und "teletina" 
weder als Teil einer Verkehrsbezeichnung für Fleisch von mehr als zwölf 
Monate alten Rindern noch bei der Etikettierung von solchem Fleisch 
verwendet werden. 

4. Die in Absatz 1 genannten Bedingungen gelten nicht für Fleisch von 
Rindern, für das vor dem 29. Juni 2007 eine geschützte Ursprungs
bezeichnung oder eine geschützte geografische Angabe gemäß der Ver
ordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Rates eingetragen wurde. 
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IV. Obligatorische Angaben auf dem Etikett 

1. Unbeschadet der Richtlinie 2000/13/EG, der Verordnung (EU) 
Nr. 1169/2011 und der Artikel 13, 14 und 15 der Verordnung (EG) 
Nr. 1760/2000 kennzeichnen die Marktteilnehmer das Fleisch von we
niger als 12 Monate alten Rindern auf jeder Stufe der Erzeugung und der 
Vermarktung mit den nachstehenden Angaben: 

a) Verkehrsbezeichnung gemäß Abschnitt III dieses Teils; 

b) Alter der Tiere bei der Schlachtung mit einer der folgenden Angaben: 

— "Schlachtalter: weniger als 8 Monate"; 

— "Schlachtalter: von 8 bis weniger als 12 Monate". 

Abweichend von Unterabsatz 1 Buchstabe b können die Marktteilnehmer 
die Angabe des Schlachtalters auf den Stufen vor der Abgabe an den 
Endverbraucher durch die Angabe der Kategorie ("Kategorie V" bzw. 
"Kategorie Z") ersetzen. 

2. Im Falle von Fleisch von weniger als 12 Monate alten Rindern, das dem 
Endverbraucher im Einzelhandel ohne Vorverpackung zum Verkauf an
geboten wird, legen die Mitgliedstaaten fest, auf welche Weise die An
gaben nach Nummer 1 zu machen sind. 

V. Registrierung 

Die Marktteilnehmer registrieren auf jeder Stufe der Erzeugung und der 
Vermarktung die folgenden Informationen: 

a) die Kennnummer und das Geburtsdatum der Tiere; diese Angaben sind 
nur im Schlachthof zu registrieren; 

b) eine Bezugsnummer, mit der eine Verbindung hergestellt werden kann 
zwischen der Identifizierung der Tiere, von denen das Fleisch stammt, 
einerseits und der Verkehrsbezeichnung, dem Schlachtalter und dem 
Kennbuchstaben auf dem Etikett dieses Fleisches andererseits; 

c) den Zeitpunkt des Zugangs und Abgangs der Tiere und des Fleischs im 
Betrieb. 

VI. Amtliche Kontrollen 

1. Die Mitgliedstaaten benennen die zuständigen Behörden, die für die 
Durchführung der amtlichen Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung 
dieses Teils zuständig sind, und unterrichten die Kommission hierüber. 

2. Die amtlichen Kontrollen werden von den zuständigen Behörden nach 
den allgemeinen Grundsätzen der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des 
Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ) durchgeführt. 
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( 1 ) Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
29. April 2004 über amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebens
mittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit und Tier
schutz (ABI. L 165 vom 30.4.2004, S. 1).



 

3. Die Sachverständigen der Kommission führen, soweit erforderlich, ge
meinsam mit den betreffenden zuständigen Behörden und gegebenenfalls 
mit Sachverständigen der Mitgliedstaaten, Vor-Ort-Kontrollen durch, um 
die Durchführung dieses Anhangs sicherzustellen. 

4. Ein Mitgliedstaat, in dessen Hoheitsgebiet eine Kontrolle durchgeführt 
wird, stellt der Kommission alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforder
liche Unterstützung zur Verfügung. 

5. Bei Fleisch, das aus Drittländern eingeführt wird, stellt eine von dem 
Drittland benannte zuständige Behörde oder gegebenenfalls eine un
abhängige Einrichtung sicher, dass die Anforderungen dieses Teils erfüllt 
sind. Die unabhängige Einrichtung muss volle Gewähr dafür bieten, dass 
die Bedingungen der Europäischen Norm EN 45011 oder des ISO/IEC- 
Leitfadens 65 eingehalten werden. 

TEIL II 

Kategorien von Weinbauerzeugnissen 

1) Wein 

Der Ausdruck "Wein" bezeichnet das Erzeugnis, das ausschließlich durch 
vollständige oder teilweise alkoholische Gärung der frischen, auch einge
maischten Weintrauben oder des Traubenmostes gewonnen wird. 

Wein weist 

a) nach etwaiger Anwendung der in Anhang VIII Teil I Abschnitt B ge
nannten Verfahren einen vorhandenen Alkoholgehalt von mindestens 
8,5 % vol – wenn der Wein ausschließlich aus in den Weinbauzonen 
A und B gemäß der Anlage I zum vorliegenden Anhang geernteten 
Trauben gewonnen wurde – und von mindestens 9 % vol bei den anderen 
Weinbauzonen auf; 

b) abweichend von dem ansonsten geltenden vorhandenen Mindestalkohol
gehalt, wenn er eine geschützte Ursprungsbezeichnung oder eine ge
schützte geografische Angabe trägt, nach etwaiger Anwendung der in 
Anhang VIII Teil I Abschnitt B genannten Verfahren einen vorhandenen 
Alkoholgehalt von mindestens 4,5 % vol auf; 

c) einen Gesamtalkoholgehalt von höchstens 15 % vol auf. Abweichend 
hiervon gilt jedoch Folgendes: 

— Die Höchstgrenze für den Gesamtalkoholgehalt kann für Wein von 
bestimmten Weinanbauflächen der Europäischen Union, der ohne An
reicherung gewonnen wurde, von der Kommission im Wege von 
delegierten Rechtsakten gemäß Artikel 75 Absatz 2 auf bis zu 
20 % vol angehoben werden; 

— die Höchstgrenze für den Gesamtalkoholgehalt darf für Wein mit 
einer geschützten Ursprungsbezeichnung, der ohne Anreicherung ge
wonnen wurde, 15 % vol überschreiten; 

d) vorbehaltlich etwaiger von der Kommission im Wege von delegierten 
Rechtsakten gemäß Artikel 75 Absatz 2 zu erlassender Ausnahmerege
lungen einen als Weinsäure berechneten Gesamtsäuregehalt von mindes
tens 3,5 g je Liter, d. h. von 46,6 Milliäquivalent je Liter, auf. 

Der Ausdruck "Retsina"-Wein bezeichnet Wein, der ausschließlich im geo
grafischen Gebiet Griechenlands aus mit Aleppokiefernharz behandeltem 
Traubenmost hergestellt wurde. Aleppokiefernharz darf nur zur Herstellung 
eines "Retsina"-Weins nach der geltenden griechischen Regelung verwendet 
werden. 
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